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des Großherzo 


Im Verlage der Hofbuchdruckerei von W. Decker & Comp. Redakteur: G. Muller. 
Sonnabend den 7. Februar. 


f RENTE MED 

Berlin den 4. Februar. Se. Majeſtaͤt der Koͤ⸗ 
nig haben dem Kaiſerl. Ruſſiſchen Oberſten, Fuͤrſten 
Alexander Golitzyn, Adjutanten des Feldmar⸗ 
ſchalls Fuͤrſten Paskewitſch von Warſchau, den St. 
Johanniter-Orden, und dem Kaiſerlich Ruſſiſchen 
Ober⸗Arzt, Hofratb Tſchetyckin, den Rothen Ad: 
ler⸗Orden Zter Klaſſe zu verleihen geruht. 

Se. Königliche Hoheit der Prinz Auguſt von 
Wuͤrtemberg iſt von Altenburg bier eingetroffen, 

Seine Excellenz der General der Infanterie und 
kommandirende General des VII. Armee⸗ Corps, 
Freiherr von Müffling, iſt von Muͤnſter hier 
angekommen. 


— U OS 
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ran teich: 

Paris den 28. Januar. Das Gerücht von der 
Abreiſe des Grafen Pozzo di Borgo ſcheint ſich zu 
beſtaͤtigen. Die Quotidienne ſagt: „Folgende Nach⸗ 
richt eirkulirte geftern Abend in den diplomatiſchen 
Cirkeln. Obgleich wir Anlaß haben, fie für ge⸗ 
gründet zu halten, ſo verpflichtet uns doch unſere 
gewöhnliche Vorſicht, fie nicht in beſtimmten Aus⸗ 
druͤcken mitzutheilen. Der Kaiſer von Rußland ſoll, 


fo erzählt man, den Grafen Pozzo di Borgo von’ 


dem Poſten, den er ſo lange Zeit in Paris beklei⸗ 
det, abberufen, und ihn zum Botſchafter in Lon⸗ 
don ernannt haben, mit dem Befehle, unverzuͤg⸗ 
lich zu ſeiner neuen Beſtimmung abzugehen. Dieſe 
Veraͤnderung ſoll dem Grafen Pozzo di Vorgo ganz 
unerwartet gekommen feyn, a 5 


Der Pairdhof hat am 25. d. abermals 11 In⸗ 
kulpaten in Anklageſtand verſetzt und 4 Andere von 
der Anklage freigeſprochen. 

Herr Hyde de Neuville hat ein neues Schreiben 
über den Traktat mit den Nord⸗Amerikaniſchen Freie 
ſtaaten in die öffentlichen Blätter einruͤcken laſſen. 

Man wird in einigen Tagen mit dem Bau des 
neuen Verhöͤr⸗Saales für den Pairshof den Anfang 
machen. Der Minifter des Innern hat geſtern Be⸗ 
fehle in dieſer Beziehung ertheilt. Seinen Angaben 
nach, ſoll der Saal 150 Richter, 150 Angeklagte, 
150 Munizipal ⸗Gardiſten, 450 Zeugen und 600 
Zuhoͤrer faſſen koͤnnen. 8 

Der Schluß der geſtern durch die eingetretene 
Dunkelheit unterbrochenen telegraphiſchen Des 
peſche lautet folgendermaßen: „Die Inſurgenten 
unterwarfen ſich und verließen — Madrid augene 
blicklich, um zu der Armee in Navarra zu ſtoßen. 
Vor Abend war die Ruhe gänzlich wiederhergeſtellt. 
Der General Canterac, der vor kurzem zum Ges 
neral⸗Capitain von Neu⸗Caſtilien ernannt worden 
war, iſt bei dieſem Aufſtand ums Leben gekommen.“ 

Das Journal du Commerce ſagt in Bezug auf 
dieſe telegraphiſche Depeſche: „Dieſe Depeſche mel⸗ 
det uns, daß die Bewegung des aten Regiments 
eine liberale war; und wenn wir die Kriſis erwaͤ⸗ 
gen, worin ſich Madrid ſeit Anfang des Monats 
in Folge der ſtets fortbeſtehenden Drohung einer 
Abaͤnderung des Miniſteriums im Sinne des er⸗ 
klaͤrteſten Widerſtandes gegen das Fortſchreiten, wo 
nicht gar einer Rückkehr zum Abſolutismus, befand, 
ſo wird man leicht begreifen koͤnnen, daß die leb⸗ 
hafter gewordenen Befuͤrchtungen dieſe Kriſis her⸗ 
beigefuͤhrt haben. Wirklich haben die Madrider 


Zeitungen, die wir vor uns haben, von dem Plane 


gesprochen, ein Kaſſerliches Syſtem, einen eifernen 
Despotismus einzufuͤhren, und auf den Paeifica⸗ 
tionsplan zurückzukommen, der darin beſtand, die 
Donna Iſabella mit dem alteſten Sohne des Don 


Carlos zu vermahlen, ein Syſtem, das bekanntlich 


fo gluͤckliche Reſultate für Portugal (2) hatte. Viel⸗ 
leicht ſpielen die Engliſchen Blätter auf dieſen Plan 
au, und die wichtige Miſſion, womit, wie man 
ſagt, Lord Fitzroy Somerſet durch den Herzog von 
Wellington für Madrid beauftragt iſt, könnte viel⸗ 
leicht nichts Anderes ſeyn, als dieſe Ausgleichung, 
die beſtimmt wäre, den Don Carlos abzufinden. 


Wie dem auch ſey, die Unterdrückung der durch das 


2te Regiment verſuchten Bewegung dürfte das Sig⸗ 
nal zum Stur ze Martinez de la Roſa's und Tor⸗ 
renb's ſeyn; alsdann wurde die durch die Madrider 
liberale Preſſe vorhergeſehene Reaction ſtarke Fort⸗ 
ſchritte machen.“ — Der Courier lrangais glaubt, 
daß es nur ein halber Sieg fuͤr die Regierung ſey, 
wenn die Empoͤrer Madrid haben verlaſſen koͤnnen. 
„Die Anzeige ihrer Unterwerfung“, ſagt dieſes 
Blatt, „ſchließt die Nachricht von der Amneſtie aus, 
es ſey denn, daß man die Unterwerfung nur dem 
Anerbieten einer Amueſtie zu verdanken habe, was 
indeß andeuten würde, daß die Regierung aufs 
Aeußerſte gebracht ſey.“ — Die Quotidienne glaubt, 
zwie das Journal du Commerce, daß die Bewegung 
des zweiten Regiments mit andern Truppen ber 
abredet geweſen ſey. — Das Journal des Debars 
bemerkt über die Ereigniſſe iu Madrid: „Es blei⸗ 
ben die Urſachen einer Fufurrection. noch zu ergrün⸗ 
den, welche mit einem politiſchen Zuſtande in Ver⸗ 
bindung zu ſtehen ſcheint, uͤber den in den Korre⸗ 
ſpondenzen, die uns vorliegen, ſehr verſchiedene 
Meinungen aufgeſtellt werden.“ — Die füplichen 
Blätter theilen noch keine Nachrichten uber die Er⸗ 
eigniſſe zu Madrid mit, und der in den letzten Las 
gen in großer Menge gefallene Schnee verhinderte 
in maucher Hinſicht die Miligair⸗Operationen in den 
Baskiſchen Propinzen. Man ſprach indeß, jedoch 


unbeſtimmt, von einem Treſſess bei Eftella, und 


der Angriff der Karliſten gegen Eliſsudo ward fort⸗ 


geſetzt. 0 N 
fen bei Orosco in Biscaya, Die Nachrichten aus 


Pampeloua vom 18ten beſtaͤtigen die Wiederher⸗ 


ſtellung Mingis. Er erwartete die Ankunft von 


Berftärfungen aus Mabrid und eine weniger ſtrenge 


Jahreszeit, um die Militair⸗Operationen wieder zu 


beginnen. f 8 ee 
Das Journal de Paris enthält Folgendes; „Offi⸗ 


zielle Mittheilungen meiden, daß am 1 7ten bei Ar⸗ 


guſſos ein ernſtes Gefecht zwiſchen den Truppen 
der Königin unter Lorenzo and den Karliſten ſtatt⸗ 


gefunden hat. Der Feind hot einen bedeutenden 
Verluſt erlitfen, und iſt bis Aranaz zurüdgemors 


fen worden. Man hat von Seiten der Truppen 
der Koͤnigin leider den Tod des Oberſten Alaſs, 


Es war ebenfalls die Rede vos einem Tref⸗ 


Commandeurs der erſten Brigade, zu beklageg.“ 
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„Die Nachricht von der Einnahme Masſta's be⸗ 
ſtaͤtigt ſich von mehreren Seiten. Die Sent nelle 


fagt: „Män ſchreibt aus Vittoria vom 16. Jan., 


daß die Inſurgenten, die aus ungefahr 150 Sol⸗ 
daten und 30 ſtaͤdtiſchen Milizen beſtehende Garni⸗ 
ſon von Maösſta überfallen haben. Den Soldaten 
wurde Pardon gegeben, aber die Milizen mußten 
über die Klinge ſpringen.“ 

Die Gazette de France meldet aus Bayonne vom 
21.: „Emiſſaure, die am 15, im Hauptquartiere 
des Don Carlos angekommen find, haben ausge⸗ 
ſagt, daß 2 Bataillone Chriſtinos in Valladolld 
ibren Kommandeur ums Leben gebracht und dem⸗ 
nächſt Don Carlos zum Könige ausgerufen hätten. 
Aehuliches fol ſich in Palencia zugetragen haben, 
wo nach der Ausſage derſelben Emiſſaſre 100 Mann 
Kavallerie ſammt ihrem Oberſten Don Carlos pros 


klamirt und Streifzüge in die Umgegend unternom⸗ 


men hatten, um die Urbanos zu e twaffnen. Bes 
ſtimmt iſt, daß eine Divifion von den Truppen der 
KAdnigin, die bereits in Navarra eingetroffen war, 
ſchleunigſt wieder über den Ebro zuzückgegangen iſt, 
um ſich nach Kaſtilien zu begeben.“ * 
Groß brit an nien, 
London den 24. Januar. Als der Herzog von 
Leuchtenberg, der ſich porgeſtern in Falmouth ein⸗ 
geſchifft hat, von dem Herzoge von Wellington Abs 
ſchied nahm, übergab ihm dieſer einen prachtvollen 


Saͤbel von Engliſcher Arbeit, als Zeichen feiner Ach⸗ 


tung. Der Empfänger erkannte in feinem Danfe, 
wie der Merning-Herald erzählt, das Schmeichel⸗ 
hafte an, welches darin liege, daß der größte Krie⸗ 


ger ſeines Zeitalters und der Nebeubuhler feines 


Großvaters ihm einen ſolchen Beweis feiner Ach⸗ 
tung gebe. © 
ie Morning-Post ſagt, durch die heutige Abreiſe 
des Barons van Zuylen van Myevelt beftätige ſich 
die früher aufgeſtellte Behguptung, daß der Auwe⸗ 
ſeuheit des ehemaligen Niederländiſchen Gefandten. 
bei der Konferenz in London keine diplomatiſche 
Zwecke, am zoenigſten eine Wiederaaknuͤpfung der 
Londoner Kenferenz⸗Verhandlungen zu Grunde ge⸗ 
legen, ſondern daß fie ſich blos auf Privatangele⸗ 
genheiten bezogen habe. In einem Korreſpondenz⸗ 
Artikel aus dem Haag meldet daſſelbe Blatt, die 
Niederländiſche Regierung habe beſchloſſen, durch⸗ 
aus keinen Schritt zur Wiederanknüpfung der Ver⸗ 
handlungen zu thun; ſie ſei mit ihrer jetzigen Lage 
vollkommen zufrieden, und finde weder ia den in⸗ 
nern noch in den auswärtigen Verhältniſſen des 
Landes eine Veranlaſſung, die Friedensunterhand⸗ 
kungen zu erneuern, an deren Unterbrechung ſie 
nicht Schuld ſei. Be: 8 8 
s Belgie n. Be 
Brüffel den 27. Januar. Der heutige Moni- 
teur publizirt die Königl. Verordnung wegen Aus⸗ 
hebung des Kontingents von 12,000 Mann für das 
Jahr 1835. 8 f 
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Deut ſchlan d. 
Frankfurt a. M. den 25. Januar. (Deutſche 
Nat. Zeit.) Der von der Krone Sardlolen hier ak⸗ 
kreditirte diplomatiſche Azent, Graf Roſſt, wird, 


wie man erfährt, den Rang eines Miniſter⸗Reſi⸗ 


denten beim Durchl. Oeutſchen Bunde bekleiden. 
Als Zweck dieſer Miſſion giebt man die Schweizer⸗ 
Angelegenheit an. Graf Roſſi repräfentirte feicher, 
wie man weiß, feinen Souverain am Kömgl. Nie⸗ 
derländiſchen Hofe, wo derſelbe in perſdulſcher Be⸗ 
ziehung eine ſehr angenehme Stellung hatte, indem 
beſonders feine Gemahlin von der Königl. Fa milie 
mit großer Auszeichnung bebandelt wurde. + 

Herr Anſelm von Rolhſchild, Chef des hieſigen 
Banquierhauſes M. A. von Rothſchild und Söhne, 
iſt von Sr. Königl. Hoheit dem Großherzoge von 
Heſſen zum Geheimen⸗Rathe ernaunt worden. : 

Oe ſterre i ch. 

Wien den 24. Januar. (Schleſ. Zeit.) Vriefe 
aus Trieſt und Venedig bringen hinſichtlich des Han⸗ 
dels⸗Verkehrs dieſer beiden Seeſtädte die erfreulich⸗ 
fen Nachrichten. In kurzer Zeit, verſichern dieſel⸗ 
ben, babe ſich der Handel außerordentlich vermehrt, 
und günſtiger noch ſeien die Ausſichten in die Zukunft. 
Dies ſcheint unſere Regierung beſtimmt zu haben, 
ihr Augenmerk auf den nolhwendigen Schutz des Han⸗ 
dels zu richten, der, der Unſtcherheit in den Tuͤrki⸗ 
ſchen und Geiechiſchen Gewäſſern wegen, öfters in 
einem Convoy beſtehen muß. Die Kaiſerl. Marine 
ſoll darum anſehnlich vermehrt werden, wozu bes 
reits alle Anordnungen getroffen worden ſind. 

Seit einigen Tagen erfährt man mit Beſtimmt⸗ 
beit, daß beträchtliche Reduktionen in der Kaiſerli— 
chen Armee beſchloſſen find, Das mobile Armee⸗ 
Corps in Italien ſoll auf den Friedensfuß geſetzt, 
von allen Regintentern ſollen überhaupt bis 40 M. 
per Compagnie beurlaubt und die hierdurch bei der 
Kavallerie, Artillerie und dem Fuhrweſen disponibel 
werdenden Pferde verkauft werden. Dieſe Angabe 
findet Glauben und einzelne Thatſachen beftatigen 
ſie. Auf der geſtrigen Boͤrſe zeigte ſich auch die Wir⸗ 
kung hiervon. Die Courſe ſtiegen fortwährend. 

77 T 

Rom den 17. Jauuar. (Allg. Zeit.) Man ſagt 
allgemein, der Papſt habe ſich durch die Gräuel des 
Bürgerkrieges in Spanien bewogen gefunden, Vor⸗ 
ſtellungen an die Mächte zu richten, daß fie, wo 
möglich, dem Blutvergießen daſelbſt ein Ziel ſetzen 
moͤchten Wars ® 

Permiſchte Nachrichten. 

In der neueſten Nummer des Amtsblatts der 
Königl. Regierung zu Poſen vom 3. b. wird zunaͤchſt 
bekannt gemacht, daß die wegen Ausbruchs des 
Milzbrandes in Szezepowice, Koſtener Kreiſes, und 
in Altenhof, Frauſtädter Kreiſes, angeordnet gewe⸗ 
ſene Sperre nach der nunmehr erfolgten Tilgung 
dieſer Krankheit wieder aufgehoben worden iſt. — 


— In 


Der auf den 27. April angeſetzte Jahrmarkt zu Koze 
min iſt auf den 22ſten deſſelben Monats verlegt 
worden. — Die Königliche Regierung I. erläßt eine 
Bekanntmachung wegen Beſtrafung der Befchädiger 
von Bäumen an den Laadſtraßen. — Das Woyt⸗ 
Amt Skalmierzvee, Adelnauer Kr., iſt von dem, 
zum Bezirke gehörigen Dorfe Boczkow, nach Skal⸗ 
mier ſyce verlegt worden, — Aus der Perſonal⸗Chros 
nik entnebmen wir, daß zu Alt⸗Tirſchtiegel 1) der 
Schuhmacher Auguſt Freier, 2) der Schuhmacher 
Martin Golniewieh, 3) der Tuchmacher Gottlieb 


Richter, zu Stodtraͤthen gewählt worden ſind. — 


Au die Stelle des ausgeſchiedenen Woyts Suſzezyn⸗ 
ski iſt die Verwaltung des Woytamtes Sobotka, 
Pleſchener Kreiſes, vom 1. Januar 3. e. dem Woyt 
von Brixen interimiſtiſch übertragen worden. — 
Ven Seite der Prooinzjal- Steuer direktion werden 
die ſämmtlichen im Geſchäftsbereſche der Provin⸗ 
zial⸗Steuer⸗Verwaltung zu Poſen im Laufe des aten. 
Halbjabrs 1834 eingetretenen Dienſtveränderungen 
zur öffentlichen Keuntniß gebracht. = 


Der Elephant von der Menagerie der Mad. Tour⸗ 
niaire in Baireuth, erregt große Beſorgniſſe. Vor 
mehreren Tagen ſetzte er die Nachbarſchaft in der 
Nacht abermals in Schrecken durch ein fuͤrchterli⸗ 
ches Gepolter, wobei man Bretter und Stangen 
zerbrechen hoͤrte, und darum auf den Wohn kam, 
daß er nun durchaus durchbrechen wolle. Es zeigte 
ſich, daß er nur das Segeltuch, womit ſeine Woh⸗ 
nung bedeckt war, mit Gewalt ganz herabgeriſſen 
habe. Nun mußte eine neue Decke über ihn be⸗ 
reitet und hoͤher geſtellt werden. Allein auch die 
Beſeitigung der empfundenen Unbehaglichkeit hat, 
das Thier nicht ruhiger gemacht, es tobt des Nachts, 
wenn die Waͤrter allein um ihn ſind, obgleich es 
am Tage, wo Fremde zu ihm hineinkommen, ſo 
freundlich und arkig, wie immer, erſcheint. Der Ele- 
phant macht ſich lauter argerlichen Zeitvertreib. Er 
durchbohrt mit ſeinen Zahnen mannsdicke Balken, 
und zerreißt Stricke und Ketten, ſo daß alle Tage 
die koſtſpieligſten Reparaturen nothwendig werden. 
Aus dieſem Grunde können die Waͤrter die Reiſe 
nicht mit ihm antreten, und es wird bereits ſtark 
davon geſprochen, ob er mit Gift oder durch eine 
Kugel auf den Kopf am Schnellſten und Sicherſten 
getoͤdtet werden koͤnne. (Ein ſolches Wuͤthendwer⸗ 
den der Elephanten im gezaͤhmten Zuſtande iſt nichts 
Seltenes; man bemerkt es haͤufig in Indien, und 
auch bei den nach Europa gebrachten Elephauten 
iſt der Fall ſchon mehrmals vorgekommen, daß die⸗ 
ſelben wegen ihrer Unbeugſamkeit und Wildheit ge⸗ 
toͤdtet werden mußten. Noch vor einigen Jahren 
mußte in Venedig ein ſolcher Elephant mit Kano⸗ 
nen erſchoſſen werden.) j © ; 

Ein Polniſcher Fluͤchtling Deutſcher Abkunft, (ſo 
ſchreibt man aus Straßburg) der ſich langere Zeit 
auch hier aufgehalten, Hr. Blumenfeld, der 


7 
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eine Anſtellung am Kollegium zu Dijon als Profeſſor 
der Deutſchen Literatur erhalten hatte, iſt durch ei⸗ 
nen miniſteriellen Beſchluß feiner Stelle entſetzt wor⸗ 
den. 5 


Subhaftationg s Patent. 


Das im Gneſener Kreiſe belegene adeliche Gut. 


Gurowko, welches londſchaftlich auf 6965 Thlr. 
27 Sgr. 1 Pf. abgeſchaͤtzt worden, ſoll im Wege 
nothwendiger Subhaſtation verkauft werden. 

Hierzu haben wir einen Bietungstermin auf 

den 17 ten Juli 1835 
vor dem Deputirten Hrn. Landgerichts⸗Rath Geyert 
Vormittags 9 Uhr hieſelbſt anberaumt, und 
laden dazu Kaufluſtige mit dem Bemerken vor, daß 
die Kaufbedingungen, die Taxe und der Hypothe⸗ 
aan in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden 
unen. 
Gneſen den 10. November 1834. . 
= Königl. Preuß. Landgericht 
Subhaſtatfons : Patent. 

Auf den Antrag der v. Grawertſchen Erben 
ſollen die ihm gehörigen Güter Gra bowo und 
Krzywag ra im Wreſchener Kreiſe, welche von 

der Provinzial⸗Landſchafts⸗Direktion zu Poſen zum 
Zwecke der Subhaſtation auf 57,824 Rthlr. 22 ſgr. 
9 pf. abgeſchaͤtzt worden, im Wege der freiwilligen 
Subhaſtatlon verkauft werden, : 

Hierzu haben wir eigen Bietungs⸗Termin auf 
den kiten Juli 1835 vor dem Deputirten 
Aſſeſſor Grieber Vormittags um 10 Uhr hieſelbſt 
anberaumt, und laden Kaufluſtige dazu mit dem 
Bemerken vor, daß die Bedingungen und die Taxe 
in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden konnen, 

Gneſen den 18. December 1834. 
Königl. Preuß. Landgericht. 

Auf meinen Gütern Jar or o id o, Chodzleſener 

Kreiſes, habe ich in Rubr, III. No. 16. eine Schuld 


58 Prod: Friedrich 


„ Cler. Nowadi . 


Sonntag den Sen Februar 1835 
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von 35,000 Rihlr. eintragen laſſen, ohne Valuta 
darauf erhalten zu haben. Ich habe auf Löſchung 
dieſer Poſt geklagt, und warne hiermit Jedermann, 
fie an ſich zu bringen. 

Warzewo den 3. Februar 1835. 5 

a Joſeph Otto v. Lipski, 

i Nittmeiſter. 

Ein Laden, desgleichen zwei Stuben im zweiten 
Stock, mit auch ohne Moͤbel, nebſt Kuͤche, Holz⸗ 
Gelaß und Bodenkammer, ſind von Oſtern ab zu 
dermiethen im Haufe No. 258, Breslauer⸗Straße. 

Freun dt. 

Ja Kalınowo bei Samter ind von George dies 
ſes Jahres ab zwel Windmuͤhlen zu verpachten. 
Das Nähere darüber iſt vom Dominium daſelbſt zu 
erfahren. = - : 

De dem Domialum zu Kauste Dei Schwerin 
/ W. fteben fette Maft-Ochfen zum Verkauf. 


5 Getreide-Marktpreiſe von Poſen, 
5 den 6. Februar 1835. 


Getreidegattungen. et 
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Wein 110 1 24 — 
Roggen 828 I 1 —1 1 Dr 
Gerſte er 7 231— — 25. — 
Hafer * * 0 * „ Furt 16,— — 17 6 
Buchweizen 23/——1 26.— 
Erbſen . jr 3 — 1 6— 
Kartoffeln. „4814. 
Heu 1 Er. 110 Prß. — 18. — 19, — 

Stroh 1 Schock, a N : 
1200 K. Preuß. 5 20 5 25 
Butter 1 Faß oder : 1 22 
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In der Woche vom Zoften Januar 


